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Normalerweise äußere ich mich nicht zu meinem Urteil, sondern nur zum Thema meines Buches, also wie 
Kriminelle ihre Therapeuten austricksen. Das schon allein deshalb, um nicht unter Umständen den 140 STGB zu 
verletzen. 

Im folgenden also der Versuch eines Urteilskommentars unter Berücksichtigung der Gesetzeslage. 

Das Urteil ist, was die Tathandlung betrifft, vollkommen korrekt. Einen Dissens gibt es das Motiv und die 
Psychiatrisierung betreffend und bezüglich der Strafhöhe. 

Zu Motiv und Psychiatrisierung: Motiv meiner Tat war die Abwehr von Stalking bzw. " Belästigungen ",wie ich es 
in meiner seinerzeitigen Aussage formuliert habe.Im Urteil wird das Stalking wird nur indirekt in einem Halbsatz 
erwähnt mit den Worten " Ausgelöst durch tatsächliche Begebenheiten...",es werden aber keine Details und der 
Umfang berichtet,der sich ja in der Akte findet, die ich hier leider wegen Urheberrecht nicht publizieren darf( 
Gerichtsentscheidungen sind davon ausgenommen). Stattdessen werden die Auswirkungen des Stalking als " 
subjektive Gewissheit, dem Einfluß seiner Eltern nicht entgehen zu können" bezeichnet und es wird mir " 
Phantasielosigkeit,seine Probleme anders als durch die Tat zu lösen" attestiert.Und diese Phänomene werden dann 
aus der "Neurose mit Krankheitswert" hergeleitet,während das Stalking selbst und seine Auswirkungen gar nicht 
diskutiert werden.Ich behaupte ja: die " Charakterneurose " wurde nur konstruiert,um die Stalkingproblematik an 
sich nicht diskutieren zu müssen. 

Wie ja in den Audiofiles dargestellt,und ohne damit Bezug auf die begangene Tat zu nehmen,sondern unter 
Bezugnahme auf die Unterbringungsbedingungen im Maßregelvollzug sage ich zu meiner daraus abgeleiteten 
heutigen Einstellung zu Kriminalität: Ich habe eine innere Bereitschaft zur Kriminalität im Sinne des diese nicht 
absolut ausschließen wollens,ohne daß ich diesbezüglich im Moment irgendwelche kriminellen Vorstellungen oder 
gar Planungen hätte. Im Extremfall inkludiert diese " kriminelle Einstellung " auch Morde.Motiv solcher Straftaten 
wäre bei mir immer irgendeine Rechtsgutverletzung der im 823 BGB ausdrücklich genannten Rechtsgüter zu meinen 
Lasten.Schon aus Eigeninteresse empfehle ich natürlich mir selbst und anderen,solche Rechtsgutverletzungen besser 
legal zu lösen. Ich habe ja mal eine Anleitung zur legalen Abwehr des Stalking geschrieben, findet sich ebenfalls 
hier auf dem Stimmviech-Account. 

Zur Strafhöhe und zu gesellschaftspolitischen Schlußfolgerungen: Meine Schlußfolgerung aus meinen gesamten 
Lebenserfahrungen war ja schon in jungen Jahren,daß der Mensch in einem Ordnungsstaat mit harten Strafen(auch 
in meinem Fall wäre natürlich die Todesstrafe angemessen gewesen) und einem eindeutigen Leitbild besser lebt als 
im linksalternativen Chaos,was meines Erachtens schon seit den 1960er Jahren(" 68er-Bewegung")das Leben in der 
Bundesrepublik für viele Leute (Heimkinder,Kenteler-Opfer,Stalking-Opfer usw.) problematisierte.Meine Reaktion 
darauf war die Wahl der CDU(Erstwahl FJS 1980),später ab 2004 der NPD ‚dann der AFD.Inzwischen wähle ich 
nicht mehr,denn einmal dienen die rechten Parteien nur der Neutralisierung ihrer Wähler. Denn diese Parteien wird 
man. mit allerlei Tricks nie an die Macht lassen.Dann aber hat der Nationalismus auch eine unrühmliche Geschichte 
W pa a n die zu extremen Kriegen nicht nur seitens Deutschlands geführt haben,hier in Deutschland aber 
natürlich noch dazu zu den Judenmorden.Deshalb favorisiere ich seit einigen Jahren eine legal mögliche 
Abschaffung des Grundgesetzes nach 146 GG zugunsten einer islamischen Diktatur,Kalifat genannt. Der Mensch 
braucht eine klare Führung nach nicht bezweifelbaren Grundsätzen und eine daraus entstehende Gruppenbildung 
nach dem Freund-Feind-Schema.Das wird gleich in Sure 1 des Koran definiert und durch das fünfmal tägliche 
Wiederholen im Gebet installiert. Der Mensch muß auch Kriege führen(Sure 9:29),aber in gewissen Grenzen.Die 
Regeln für diese Kriege, Kapitalstrafen und ihre Grenzen definieren die Verse 32,33,34 der fünften Sure.Der Islam 
ist die psychologischste Religion,die ich kenne.Und er hat sich immunisiert gegen jegliche Zersetzung, die das 
Christentum mit der Aufklärung erst schleichend, dann seit dem 2. Weltkrieg völlig desavouiert hat. Leider bin ich 
zu zynisch-skeptisch,um ihn anzunehmen,ich bleibe leider Agnostiker/Atheist. Das Kalifat in Deutschland erwarte 
ich frühestens in 30 bis 50 Jahren, auch dann wird nicht das ganz große Glück auf Erden ausbrechen. Es wird aber 
das demokratiebedingte Chaos und die daraus zwingend entstehende demokratietypische Kriminalitätsexplosion 
reduziert werden. Und zwar nicht nur wegen der harten Strafen, sondern wegen der uns mit der Säkularisierung 
verloren gegangenen Spiritualität, diesem subjektiven Gefühl der Aufgehobenheit in der Welt. Die Explosion nicht 
nur der Kriminalität, sondern auch der psychischen Gestörtheiten beruht auf dem Verlust einer verordneten 
Spiritualität ( Sure 51, Vers 56 " Ich habe die Dschinn und die Menschen nur geschaffen, damit sie mir dienen") und 
der an deren Stelle getretenen Ersatzreligionen Psychologie, Psychotherapie und Drogen. Die Psychotherapien 
realisieren sogar manchmal, daß sowohl ihren "früh gestörten " als auch den " monotraumatisierten" Klienten dieses 
" Urvertrauen " fehlt. Gestehen sich aber nicht ein, daß es nur auf religiöser Basis entstehen kann. Mehr dazu im 
noch kommenden Kapitel über meine Erziehung, Psychiatrie , Psychotherapie, NLP und das Versagen all dieser 
ersatzreligiösen Therapien auf der obersten " neurologischen Ebene "(NLP), eben der Spiritualität. 
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